
1Gemeindebrief für Brühl und Rohrhof

Evangelische
Kirchengemeinde

Brühl
Gemeindebrief für Brühl und Rohrhof                                         41. Jahrgang · Nr. 102 / 2017
vvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvv



2 Gemeindebrief für Brühl und Rohrhof

Liebe Leserin, lieber Leser,
dieses Jahr zum Ende der Sommerferien, 
während wir erneut eine Hitzewelle erlebten, 
wurde ich bereits auf unser diesjähriges Krip-
penspiel angesprochen. Zwei Wochen spä-
ter begannen erste Weihnachtsabsprachen 
und zugleich der Verkauf der passenden 
Süßigkeiten. Im T-Shirt schlenderte ich durch 
Regale voller Lebkuchen, Spekulatius und 
Glühwein. Fast vier Monate vor Weihnachten 
verkünden es schon die ersten Boten und 

Supermärkte: „Seht die gute Zeit ist nah!“ 

Trotz der sehr frühen Weihnachtsboten befinden wir uns wieder schneller als 
erwartet im Dezember. Trotz der frühesten Boten wird die Zeit zum Fest am 
Ende doch wieder knapp. Unter Zeitdruck müssen wir planen und entschei-
den: „Wo feiern wir? Mit wem? Wer bekommt was? Was habe ich noch ver-
gessen? Es soll doch wirklich schön werden und das Jahr ein gutes Ende 
nehmen…“.

Alle Jahre wieder erfahren wir, wie wenig ruhig, entspannt und verschneit die 
besinnlichen Tage doch sind. Das Weihnachtfest will gut vorbereitet sein und 
das ist die eine sichtbar schwere Seite von Weihnachten. 

Es gibt eine andere! Das Lukasevangelium berichtet davon. Jesus kommt von 
ganz allein zu uns Menschen. Er wird unterwegs geboren. Ihn erwartet kein 
Festessen und kein Geschenkekorb, da sind nur Maria, Josef und ein Paar 
uneingeladene Hirten. Jesus schenkt die Heilige Nacht.

Zur anderen Seite von Weihnachten gehört, dass wir eigentlich nicht viel vor-
bereiten müssen, außer unsere Herzen öffnen für die Ankunft Jesu und die 
Liebe Gottes, die er uns bringt.

Ich wünsche Ihnen geöffnete Herzen und eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit.

Oliver Seel, Pfarrer i.P.
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Aus der Frauenrunde
Im Jahr 2017 beschäftigte sich die Frauenrunde nicht nur mit Luther und seinem Um-
feld, sondern auch andere Persönlichkeiten rückten in den Fokus. Meistens stand ein 
Jubiläum an, d.h. ein runder Geburtstag oder Todestag. 
Jörg Zink, der Theologe, der uns in seinen Schriften oft Wegweiser und Hilfe war. 
Carl Zuckmayer, der Schriftsteller und Dichter, den wir gerne gelesen haben. 
Max Reger, dessen Kompositionen vor allem für die Orgel wir näher kennenlernten.
Heinz Deichmann, der ein großes Schuhimperium aufbaute und durch sorgsames 
,soziales Wirtschaften gute bezahlbare Schuhe herstellt. 
Käthe Kollwitz, die Künstlerin, die ausdrucksstarke Skulpturen und Bilder schuf  und 
im Westen lange verkannt wurde. 
Zum Jahresabschluss möchten wir noch zu einem Vortrag über Syrien einladen. Peter 
Laucks, der das Land 2010 bereiste, wird es am 5.Dezember 2017 um 19 Uhr  vorstel-
len und davon berichten, wie es vor dem entsetzlichen Krieg und seiner Zerstörung 
war. Seine Bilder zeigen das damals noch intakte, kulturell hochstehende Land und 
vermitteln einen Eindruck davon, was die Flüchtlinge und die Welt verloren haben.

Frauensonntag
Im Gottesdienst zum Frauensonntag am 17. September 2017 ging es im 500. Jahr der 
Reformation um „Recht und Gerechtigkeit“ (Römer 3, 21-26). Jutta Krüger gestaltete 
einen harmonischen Fest-Gottesdienst und begrüßte mit Unterstützung ihrer evange-
lischen Frauengruppe sogar Katharina von Bora in der Veranstaltung. Für die starke 
Frau an der Seite von Martin Luther waren Recht und Gerechtigkeit von allergrößter 
Bedeutung. In Lesung und Spiel wurde dargestellt, dass es auch heute noch viel Un-
recht und Ungerechtigkeit gibt, und wie wichtig es ist, dass wir uns alle immer wieder 
für eine gerechtere Welt einsetzen. Festlich umrahmt wurde der Gottesdienst von Ute 
Schwerin an der Orgel und dem wunderbaren Spiel des Flötenensembles. 

Zum Abschied gab es blumige Geschenke von der Kirchengemeinde und herzlichen 
Applaus für Jutta Krüger, die nach vielen engagierten Jahren die Leitung des Frau-
ensonntags in ande-
re Hände übergeben 
möchte. Sie ist ger-
ne bereit, einer neu-
en Leiterin mit Rat 
und Tat zur Seite zu 
stehen. Wer sich da 
einbringen und krea-
tiv ausleben möchte, 
möge sich bitte im 
Pfarramt melden
 Katja Trahan
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„Hier feier ich. Mit anderen“. 
Das war das Motto unseres 
Gemeindefestes, bei dem 
Martin Luther Pate stand – 
vertreten durch eine riesige 
Playmo-Figur. Pfarrer Seel 
nahm das Spiel der Kinder-
gartenkinder auf und übertrug 
Jesu Erzählung vom verlo-
renen Sohn auf den jungen 
Mönch Luther, der in der Bibel 
entdeckte, dass Gott wie ein 
liebender Vater ist.
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So wie der Playmo-Luther seine Thesen an 
eine Kirchentür schlug, hefteten anschlie-
ßend VertreterInnen von Gruppen und Krei-
sen der Gemeinde eigene Thesen zum Glau-
ben dazu – eine bunte Mischung, die später 
immer wieder zum Lesen verlockte. Denn 
am Wahlsonntag und bei schönem Wetter 
kamen Viele um mit anderen zu feiern. Hel-
ferinnen und Helfer hatten alle Hände voll zu 
tun, die leckeren Speisen samt den reichlich 
gespendeten Salaten und Kuchen unter die 
Leute zu bringen. Am Ende strahlten alle: ein 
gelungenes Fest und ein Erlös von 4500,- e. 
Ein Drittel davon für das Café Kontakt hier in 
Brühl.
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Für die Kirchenältesten gibt es wieder einen besonderen Grund, dankbar zu sein: 
viele unserer Gemeindeglieder haben ihre Verbundenheit mit der Kirchengemeinde 
mit kleinen und großen Beiträgen gezeigt. Auf unsere diesjährige Spendenbitte hin 

gingen 10.220,- e ein! Erneut fand 
eine Verbesserung des Lichtkonzepts 
im Gemeindezentrum durch energie-
sparende Beleuchtung die größte Zu-
stimmung (4.051,- e). Auch ein tech-
nisches Update für das Gebäude, um 
die aktuellen Internet- und Telefonan-
schlüsse auf ein zeitgemäßes Niveau 
zu bringen, wurde für wichtig gehalten 
( 3.227,- e), ebenso wie die Arbeit mit 
unseren KonfirmandInnen (2942,- e). 
Die Gemeinde dankt!

Der prächtig geschmückte Ernte-
dankaltar wurde in diesem Jahr 
Ausgangspunkt für eine besondere 
Premiere: Pfarrerin Almut Hund-
hausen-Hübsch wurde von den 
Kerweborscht aus der Kirche ge-
holt, um ihr neues Amt als „Owwer-
Kerweregentin“ anzutreten. Der 
Titel war extra neu geschaffen wor-
den, denn „Owwerkerweborscht“ 
hätte nicht gepasst. Eine Frau re-
giert die Kerwe - Premiere in Brühl!

Wofür wir alles dankbar sind, ließ 
Pfarrer Seel die Gemeinde im 
Erntedankgottesdienst auf Zet-
tel schreiben, die zu den Gaben 
aus den Gärten gelegt wurden. 
Gesundheit, Familie, Frieden und 
eine Menge anderer Stichworte er-
gänzten den Dank für die Schöp-
fung und dafür, dass wir keinen 
Hunger leiden – anders als viele 
Menschen in anderen Ländern. 
Die Kollekte ging an die Aktion 
„Brot für die Welt“.
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„Nix wie weg!“ lautete der Titel der 
letzten Mundartpredigt von Pfarrer i.R. 
Oskar Ackermann. Auch nach seinem 
Eintritt in den Ruhestand hatte er viele 
Gottesdienste an seinem letzten Dienst- 
und bleibenden Wohnort übernommen 
und die amtierenden KollegInnen da-
durch entlastet und unterstützt. Seine 
Mundartpredigten, die er zusammen mit 
dem Männerkreis vorbereitete, waren 
ein jährliches Highlight. Auch am dies-
jährigen Männersonntag konnte ihn die 
Gemeinde wieder in Hochform erleben. 
Mit der Mundart wurde der biblische 
Prophet Jona einer von uns, der sich 
drücken will, trotzdem rangenommen 
wird und bei aller Läuterung mit seinem 
Herrgott doch immer noch unzufrieden 
ist. Eine Geschichte mit offenem Ende 
– vielleicht weil es eine endlose Ge-
schichte ist? Pfarrer Ackermann jedoch 
hat mit dem diesjährigen Mundartgot-
tesdienst ein Ende gesetzt und geht ein zweites Mal in den Ruhestand. „Nix wie weg!“ 
sagt er aber nicht – dem Männerkreis bleibt er erhalten. Mit ihm freut sich der Kirchen-
gemeinderat: Danke!
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Herbstwanderung am 15. Oktober zum Donnersberg
Herrliches spätsommerliches Wetter begleitete uns auf den Spuren der Kelten. 

Den ersten Zwischenstop gab es am Königskreuz-Denkmal  in Göllheim, das an die 
Schlacht bei Göllheim (i. J. 1298) erinnert, bei der sich Albrecht von Habsburg und 
Adolf von Nassau gegenüber standen und um die Kaiserkrone stritten. Durch den Sieg 
von Albrecht von Habsburg hat sich die Erbmonarchie der Habsburger gefestigt. 

Nach dieser Exkursion ins Mittelalter wurde das Freilichtmuseum Keltendorf in Stein-
bach angefahren. Dort konnte man unter fachkundiger Führung die Rekonstruktion des 
keltischen Häuserbaus bestaunen und erlebte eine eindrückliche  Beschreibung der 
keltischen Geschichte vor mehr als 2000 Jahren. Die „wilden Kerle“ waren vorwiegend 
mit Stammeskämpfen beschäftigt und ihre Frauen wurden als schmuckbehangene, 
selbstbewusste gleichwertige Kämpferinnen beschrieben. Die Haustiere befanden sich 
nicht bei den Häusern, sondern in einem  eingezäunten Bereich zwischen äußerem und 
innerem Ringwall. Zum Abschluss der Führung  wurde der Gruppe das Festgetränk der 
„wilden Männer“ eingeschenkt,  Met aus Wein mit Honig!

Auf der Terrasse von „Pfalzblick“ in Dannenfels gab es Mittagessen mit herrlicher Aus-
sicht über das Pfrimmtal und die Rheinebene. Dann ging‘s weiter auf den Donnersberg 
und einige schwindelfreie Wanderer bestiegen den „Ludwigsturm“ mit toller Ringsum-
sicht. Als höchster Punkt der Pfälzer Berge wurde der „Königsstuhl“ mutig erklettert 
und alle waren froh, wieder heil herunter gekommen zu sein. Zurück wanderte man am    
Keltenwall entlang wanderte man zurück, um noch die Rekonstruktion der Keltenmau-
er zu bewundern.

Bei Kaffee, Eis und Kuchen fand der schöne sonnige Tag einen frohen Ausklang.
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Auf Tour mit den Kleinen Strolchen 
„Solange die Kinder klein sind, gib ihnen Wurzeln.

Wenn sie älter sind, gib ihnen Flügel“,
so lautet unser Motto, mit dem wir die kleinen Strolche vom 1. bis zum 6. Lebensjahr 
begleiten. Auf diesem Weg gilt es viele Erfahrungen zu sammeln. Vom Frühjahr bis zum 
Sommer eines jeden Jahres begeben wir uns mit den Kindern auf so eine Erfahrungs-
suche.
Während die Allerkleinsten unseren Hof erkunden oder mit dem neuen Großraumwa-
gen auf Spielplatztour gehen, bekommen die älteren Kinder schon „Flügel“.
In diesem Jahr haben alle Kinder, die 3 Jahre alt sind, sich neben dem Gruppenge-
schehen in die Welt der Musik begeben. Es wurden neue Lieder gelernt, der richtige 
Umgang mit Instrumenten eingeübt, die Geschichte vom Musikmäuschen ausmusi-
ziert und vieles mehr.
In der Museums AG ging es für alle 4-ährigen mit Bus und Bahn nach Mannheim. 
Im Reißmuseum wurde unter dem Thema: „Total genial“ experimentiert. Im Techno 
Museum konnten die Kinder erfahren, wie aus dem Schafsfell schließlich Wolle zum 
Weben wurde. Herr Höhn vom Heimatmuseum in Brühl erklärte die Geschichte der 
Hufeisengemeinde. Mit den mitgebrachten Exponaten wie einer alten Kaffeemühle, 
Schlittschuhen oder einem einfachen Luftschiffmodell konnte er alle kleinen Zuhörer 
schnell begeistern.
Unsere 5-jährigen wurden zu Walddetektiven. Schon früh am Morgen wurde der Ruck-
sack gepackt, um auf der Rheininsel den Wald, die Bäume, den Wind und die Tiere zu 
begrüßen. Unter Einhaltung der besprochenen Waldregeln wurden Bäume, Sträucher, 
Blätter, Früchte und große und kleine Tiere genau beobachtet, erklärt und besprochen.  
Naturmaterial kam in mitgebrachte Tüten und wurde dann dekorativ zu einem Mandala 
zusammengefügt.     
Die Vorschulkinder durften, wie jedes Jahr, mit dem Bus zur SAP-Arena fahren. Unter 
Begleitung der Jungadler Mannheim, ging es aufs Eis. Neben dem richtigen Aufstehen 
wurden die ersten Schritte auf dem Eis gelernt. Verschiedene Bälle, Eishockeyschlä-
ger, Hütchen und Stühle mit Kufen, dienten manchem Anfänger noch als Hilfsmittel.  
Das mitgebrachte Frühstück schmeckte dann besonders gut, wenn dabei die Adler 
beim Training beobachtet werden konnten.

So hat jede Altersstufe 
ihre Flügel ausprobiert 
und neue Erfahrungen 
gesammelt. Natürlich 
durfte als Abschluss 
von den Projekten ein 
gemeinsames Eisessen 
nicht fehlen, denn auch 
das beflügelt die Vor-
freude - bis es wieder 
heißt: „Auf Tour mit den 
Kleinen Strolchen“
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Ein neues Gesicht im Heiligenhag
In diesem Kindergartenjahr freu-
en wir uns, einen Bundesfreiwil-
ligendienstler als Praktikanten 
in unserer Einrichtung begrüßen 
zu dürfen. Er heißt Galdeu Ge-
neroso und kommt aus Mozam-
bique, genauer gesagt aus Ma-
puto, der Landeshauptstadt.
Galdeu ist 20 Jahre alt und Aus-
tauschstudent, der ein Jahr lang 
Land, Leute  und unsere Kultur 
kennen lernen möchte.
Zu seinen Aufgaben zählt nicht nur die Arbeit mit den Kindern, sondern er übernimmt 
auch Hausmeister-Tätigkeiten und unterstützt uns in organisatorischen Dingen.
Durch seine offene und freundliche Art gewann er schnell die Herzen von Groß und 
Klein. Seine Anwesenheit bereichert unseren Alltag, sei’s durch englische Vokabeln 
durch Berichte über sein Land und dessen Kultur oder durch seine ungezwungene Art 
auf Menschen zuzugehen. 
Wir freuen uns im Gegenzug ihn beim Erlernen der deutschen Sprache zu unterstützen 
und ihm den ein oder anderen Impuls für seine Zukunft mitzugeben.
Seit neuestem ist Galdeu stolzer Besitzer eines silbernen Fahrrades, mit dem er die Um-
gebung erkundet. Wenn Sie ihn sehen, winken Sie ihm ruhig zu, er freut sich sicher sehr!
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2-wöchige Ferienfreizeit 
der evangelischen Kirchengemeinde Brühl 
Am Samstag, 26. August 2017 fuhren 16 Kinder und Jugendliche mit ihren 4 Betreuern 
in den Schwarzwald nach Brandmatt. 

Da wir einen Bus zur ständigen Verfügung hatten, unternahmen wir mehrere Ausflüge. 
Die Wasserfälle Allerheiligen, eine Fahrt nach Freiburg, ein Spaziergang zur Schwarzen-
bach-Talsperre und der Besuch einer Sommer-Bobbahn standen auf dem Programm.

Eine kleine abendliche Wanderung um den „touristenfreien“ Mummelsee fand große 
Begeisterung. Auch ein Besuch in der Mummelseekapelle gehörte dazu. Viele Kinder 
entzündeten dort ein Teelicht.

Sehr beliebt waren abendliche Brennballspiele auf dem Bolzplatz. Auch die beiden 
Tischtennisplatten fanden regen Zuspruch. Beim Gummibärchenspiel, einem Kauf-
hausspiel und einem Chaosspiel hatten alle viel Spaß und Freude.

Wasserspiele brachten in der ersten recht warmen Woche eine willkommene Abküh-
lung. Natürlich durfte auch eine kleine Wanderung zum Brigittenschloss nicht fehlen.

Ein besonderes Erlebnis war ein Besuch im historischen Bergwerk Silbergründle in 
Seebach.

Am Samstag, 9. September kamen wir nach erlebnisreichen zwei Wochen wieder 
wohlbehalten in Brühl an.

Unsere nächste 2-wöchige Ferienfreizeit werden wir in Haus Sandkasten, einem um-
gebauten ehemaligen Bauernhof in Neuharlingersiel an der Nordsee verbringen. 

Die Freizeit wird von 
Freitag, 24.08. bis 
Freitag, 7.9.2018 
(die beiden letzten 
Wochen der Som-
merferien) stattfin-
den.

Kontakt:
E.+S. Spindler, 
Tel.: 06202-920270; 
E-Mail: 
ekke.spindler@ 
t-online.de 

SES
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Der Stamm der Brühler Falken 
Seit November 2016 gibt es in Brühl-Rohrhof wieder einen Pfadfinderstamm – die 
Brühler Falken. Das Pfadfinderlager der Landeskirchlichen Gemeinschaft im Rahmen 
des Ferienprogramms fand so großen Anklang, dass sich aus Eltern und Mitarbeitern 
der Gemeinschaft ein Team bildete, das monatliche Pfadfindertage durchführt. 
In diesem Jahr nahmen während des Ferienprogramms über 50 Kinder am Pfadfinder-
camp teil. Sie konnten dabei die Grundlagen der Pfadfinderei, z.B. den internationalen 
Pfadfindergruß, Knotentechnik, Aufbau einer Jurte oder die Kunst des Feuermachens 
kennen lernen.  
Pfadfinder sind nicht nur in der Natur zu Hause, sondern setzen sich dafür ein. Dazu 
wurden am zweiten Tag des Pfadfindercamps Nistkästen für Vögel und Fledermäuse 
gebaut und am nächsten Tag im Wald bei der Brühler Grillhütte aufgehängt. Die Brühler 
Falken werden sich auch in den nächsten Jahren darum kümmern.  
Am 15. Juli 1907 startete auf einer Insel vor der Küste Englands das erste Pfadfinderla-
ger. Es dauerte 25 Tage. Aus den rund 20 Jungen, die auf Brownsea Island dabei waren 
sind bis heute über 38,5 Millionen Pfadfinderinnen und Pfadfinder in 151 Ländern der 
Erde geworden.
Lord Baden Powell bekannt als B.P. leitete dieses Lager. Kinder waren damals in Eng-
land nicht sehr angesehen, aber er wollte ihnen Bedeutung geben – zeigen, dass sie 
viel erreichen können, wenn man sie lehrt, ihnen etwas zutraut und sie ermutigt. Erfah-
rungs- und handlungsorientiertes Lernen ist die zentrale Lernmethode - Learning by 
doing (Lernen durch Tun).
Das ist bis heute ein wesentliches Kennzeichen der Pfadfinder. Dabei geht nicht nur 
darum mal etwas raus in die Natur zu kommen, sondern etwas für sein Leben zu lernen! 
Lord Baden-Powell hat sich sein ganzes Leben dafür eingesetzt, dass jeder Pfadfinder 
die Welt etwas besser zurück lässt als er sie vorgefunden hat. Seine Pfadfindergesetze, 
nach denen Pfadfinder ehrlich, hilfsbereit und höflich sind gelten bis heute. Pfadfinder 
gehen Schwierigkeiten nicht aus dem Weg, sondern setzen sich für Menschen, Tiere 
und Pflanzen ein.  Das Versprechen bei der Aufnahme in den Stamm lautet überall auf 
der Welt gleich: 

„Im Vertrauen auf 
Gottes Hilfe will ich 
mein Bestes tun um 
Gott, meinem Land 
und meinen Mitmen-
schen zu dienen und 
das Pfadfindergesetz 
zu befolgen.“
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Mülltrennung  
wird bei uns jetzt groß geschrieben…
92% der deutschen Bundesbürger erachten Mülltrennung als 
richtig und wichtig und befürworten das Recyceln von Verpa-
ckungsmüll, so eine Umfrage des Grünen Punktes1. Doch damit 
Recycling wirksam zu einem Erhalt der Schöpfung beitragen 
kann, gilt es einige Regeln zu befolgen. „Denn beim Müll tren-
nen kommt es vor allem auf Sorgfalt an.“, so urteilt der Grüne 
Punkt weiter.

Mit einer sorgfältigen Mülltrennung in unserem Gemeindezentrum hat sich das Grüner-
Gockel-Team in den letzten Monaten befasst. „Im Grunde ist alles ganz simpel“, sagt 
Klaus Triebskorn. „Wir stellen für alle fünf Müllkategorien eigene Sammelbehälter bereit: 
In jedem Raum sollen Behälter für Papier, die Grüne Tonne und Restmüll verfügbar sein. 
Glas wird zur Zeit im Putzraum gesammelt und Kompost kommt später noch dazu.“ 

Diese Behälter können dann in eine über den „Grünen Gockel“ der Landeskirche mitfi-
nanzierte Sammelstelle im Außenbereich des Hintereingangs entleert werden. 

Warum so ein Aufriss, könnten sich die Nutzerinnen und Nutzer fragen. Die Antwort ist 
einfach: Wir können damit die Umwelt entlasten und dazu beitragen, dass das Leben 
auf unserem blauen Planeten weiterhin lebenswert ist. „Wenn wir unseren Müll richtig 
trennen, können Sortieranlagen optimal arbeiten und wir behalten wichtige Rohstoffe. 
Diese werden wieder verarbeitet und tragen zu einem niedrigeren Energieverbrauch, zu 
einer Reduktion des Treibhauseffekts, zu einem geringeren Ressourcenverbrauch und 
zu einer Schonung unserer Gewässer bei“, so Triebskorn. 

„Und Müll richtig trennen ist kinderleicht“, sagt Doris Huschka, „im Kindergarten Heili-
genhag können das selbst schon die Kleinsten!“ Also los… das können wir alle!

 Eva Franz

Dieser Gemeindebrief ist gedruckt 
auf 100% Altpapier.

Am 18. November und 16. Dezember finden jeweils von 10 -16 Uhr auf dem Gelän-
de in der Anton-Langlotz-Straße 12 die nächsten Pfadfindertage statt. Mädchen und 
Jungen ab sieben Jahren, die die Brühler Falken näher kennen lernen möchten, sind 
herzlich willkommen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! 
Der neue Stamm freut sich auf junge Wölflinge und erfahrene Pfadfinder, die beim wei-
teren Aufbau des Stammes dabei sind. Weitere Informationen unter http://lkg-bruehl.
de/pec.html und bei Otto Lang unter Tel. 01520-1743106.
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YouVent in Bretten
Alle zwei Jahre versammelt sich die badische Jugend 
zum „YouVent“ – dem Jugendevent unserer Kirche. Nach 
Hockenheim, Kehl und Breisach war die Melanchthon-
stadt Bretten die diesjährige Gastgeberin. Ihre Kirchen, 
Stadtparks, Stadthallen und Schulunterkünfte wurden 
zu Eventlocations, Festivalgeländen, Großkantinen und 
Schlafunterkünften. Bretten lud ein und es kamen mehr 

als 2000 junge Gäste und unser Konfijahrgang 2018 war auch mit dabei.

Los ging‘s für uns am Freitag den 6. Oktober. Mit dem Bus von Brühl nach Bretten. 
Unser Ziel war das dortige Schulzentrum, das uns und tausend weiteren Jugendli-
chen ein Quartier bot. Mit Isomat-
ten, Schlafsäcken und Schokolade 
gewappnet, bezogen wir die uns 
zugeteilten zwei Klassenzimmer. 

Nach wenigen Minuten in unseren 
Zimmern begann am Abend die 
Eröffnungsfeier mit Gottesdienst. 
Der Oberbürgermeister, die Dekanin 
und die Landesjugendpfarrerin be-
grüßten uns, sangen mit uns und  
entließen uns zur großen Eröffnungs- 
party. DJ Faith legte Housemusik auf, er animierte die Massen und brachte die Jugend 
zum tanzen. Der erste YouVent-Tag endete bei Diskolicht und im Dampf der Nebel-
maschinen. 

Mit dem Tageslicht des Samstags eröffnete sich uns, was sich die OrganisatorInnen des 
YouVents alles ausgedacht hatten. Wir sahen die zahlreichen Outdooraktivitäten und 

erkannten, dass das YouVent mit 
seinen kleinen und großen Pro-
grammpunkten einem Kirchentag 
gleicht. Nacheinander und par-
allel fanden unterschiedlichste 
Aktivitäten statt und ein Highlight 
jagte das andere. 

Während einige Jugendliche erst-
mal mit Programmheft und Cola 
in der Chilloutlounge verschwan-
den, begaben sich andere sofort 
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zu einem der 40 Workshops oder 
beteiligten ich an den offenen 
Freizeitaktivitäten.  Angesichts 
der wenigen Tagesstunden galt 
es, sich möglichst schnell zu 
entscheiden: „Soll ich von 10:00 
bis 12:00 Uhr beim Boxtraining 
oder Bogenschießen teilneh-
men? Oder doch in den Upcy-
clingkurs? Zum Gospelseminar? 
Zum Escaperoom oder zur Klet-
terkirche?“ 

In Kleingruppen suchten sich unsere Konfis das für sie passende Programm heraus 
und nur das Essen und das Abendprogramm verbrachten wir gemeinsam.

Das YouVent endete am Sonntag den 8. Oktober mit einem großen Festgottesdienst. 
Die sonst über halb Bretten verteilen Jugendlichen waren jetzt an einem Ort versam-
melt und als VIELE erkennbar. Die Landesjungendpfarerrin Ulrike Bruinigs leitete den 
Gottesdienst. Sie ermutigte uns, als Kinder Gottes die Welt zu gestalten und unter 
Gottes Segen machten wir uns wieder auf den Heimweg. 

Das nächste YouVent findet von  27.-29.9.2019 in Lahr statt.

Gott spricht

Ich will den Durstigen geben
von der Quelle  
des lebendigen Wassers umsonst

Offenbarung 21.6
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Aus den Kirchenbüchern
Getauft wurden von April  bis Oktober 2017:  Fabienne und Tom 
Beck, Kinder von Andreas und Radostina Beck, geb. Todoróva. –  
Sophia-Marie Del Galdo, Tochter von Andreas und Sabrina Del Gal-
do geb. Arndt. – Amelie Pimenta Ferreira, Tochter von Márcio und 
Alice Pimenta Ferreira geb. Kühbauch. – Gregor Mink, Sohn von 
Kevin Mink und Carolin Lenhart. – Lusia, Tochter von Rocco und 

Cornelia Carotenuto geb. Kühn. – Luca Dugas, Sohn von Nadine Dugas und Markus 
Horr. – Tessa Wagner, Tochter von Ruben und Ina Wagner geb. Augspurger. – Aurelia 
Koch, Tochter von Eberhard und Daniela Koch geb. Gilbricht. – Eric Langer, Grenzhöfer 
Str. 53/1, Eppelheim. – Mona Schließer, Tochter von Nina Schließer und Marcel Malz. – 
Viktoria Wasiltschuk, Tochter von Dimitri und Alena Wasiltschuk. – Lena Saks, Tochter 
von Robert und Sandra Saks geb. Gizzi. – Jonna Moll, Tochter von Diana und Daniel 
Moll geb. Kief. – Jan Barfknecht, Sohn von Susanne Barfknecht. – Malea Mackert, 
Tochter von Dennis und Beate Mackert geb. Stolz. – Rosalie und Klara Kronemayer, 
Töchter von Ralf und Jessica Kronemayer geb. Schütz. – Leo Fichtner, Sohn von Julia 
Fichtner und Markus Wolczak. – Lias Wintersohle, Sohn von Jens und Annetta Winte-
sohle geb. Zinn. – Jonathan und Julius Prahst, Söhne von Ferdinand und Karin Prahst 
geb. Schubert.  

Bestattet wurden von  April bis November 2017: Margot Schmidt 
geb. Biedermann, Scheffelstraße 7, 84 Jahre. – Dieter Geschwill, 
Drosselgasse 11, 86 Jahre. – Margot Moldrzyk geb. Noe, Lilienweg 
2b, 82 Jahre. – Wilhelm Dinies, Leutweinstraße 59 in Mannheim- 
Rheinau, 85 Jahre. – Marianne Seiler, Sven-Hedin-Weg 23 in Mann-
heim-Rheinau, 87 Jahre. – Irene Gerdes geb. Thenau, Schulstraße 16, 
76 Jahre. – Olaf Hausmann, Bismarckstraße 10a, 52 Jahre. – Diethardt 

Heinecke, Bussardstraße 4, 77 Jahre. – Bernd Abramowski, Hauptstraße 30, 76 Jahre. 
– Gerhard Schenk, Hardtstraße 25, 76 Jahre. -  Franz Kiesser, Luftschiffring 11, 73 Jah-
re. – Silke Conrad, Frankfurter Straße 6, 54 Jahre. – Rolf Schlachter, Blumenstaße 2A, 
81 Jahre. - Erich Tutsch, Germersheimer Straße 119 in Lingenfeld, 92 Jahre. – Günter 
Frahm, Am Pfarrgarten 8, 83 Jahre. – Gerhard Henke, Adolf-Bensinger- Straße 21, 92 
Jahre. – Sylvia Ille, Mannheimer Landstraße 25, 92 Jahre. – Anneliese Simeth geb. 
Kerber, Lindenstraße 30, 79 Jahre. – Erika Günther geb. Richter, Mannheimer Landstr. 
25, 94 Jahre. – Edith Knieling geb. Wilhelm, Mannheimer Landstraße 25, 91 Jahre. – 
Ingeborg König geb. Fischer, Mannheimer Landstr. 25, 86 Jahre. – Dieter Schumann, 
Mozartstr. 10 in Bad Reichenhall, 79 Jahre. – Manfred Koch, Normannenstraße 16, 73 
Jahre. – Manfred Walzok, Christophstr. 23 in Eppelheim, 81 Jahre. – Helmut Dahms, 
Speyerer Str. 12, 66 Jahre. – Hermann Reiß, Mannheimer Landstr. 25, 74 Jahre. – Wan-
da Jebsen geb. Laufer, Hauptstraße 28 in Angelbachtal, 84 Jahre. –  Dr. Ernst Mack, 
Stuttgarter Straße 18, 85 Jahre. – Helmut Bächtle, Plankstadter Straße 14, Ketsch, 84 
Jahre. – Melanie Fleig, Hardtstraße 2, 37 Jahre. – Elisabeth Immig-Ruffer, Mannheimer 
Landstraße 25,  68 Jahre. – Heinz Haaß, Hauptstr. 36, 58 Jahre. – Gertrud Berger, geb. 
Scholl, Mannheimer Landstr. 23, 93 Jahre. – Gertrud Schneider, geb. Maurer, Mannhei-
mer Landstr. 23, 86 Jahre. – Karin Badmann, geb. Reibold, Bussardstraße 8, 71 Jahre.
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Liebe Leserin und Leser,
wir leisten Hilfe zur Selbsthilfe. Pflegebedürftige Menschen werden von unserer So-
zialstation liebevoll und individuell versorgt. Dabei haben wir die aktivierende Pflege 
im Fokus. Sie sorgt dafür, dass der Patient lange aktiv bleiben kann und seine noch 
vorhandenen Fähigkeiten gestärkt werden.

So viel Hilfe wie nötig, aber so wenig wie möglich – diesem Leitspruch folgen die Mitar-
beitenden unserer Sozialstation bei der aktivierenden Pflege. Es geht darum, dass der 
pflegebedürftige Mensch auch langfristig so selbstständig wie möglich bleiben kann.

Alltägliche Bewegungsabläufe sollen erhalten bleiben und gefördert werden. Die ak-
tivierende Pflege ist dabei immer ganz individuell auf den Patienten zugeschnitten. 
Deshalb ist es wichtig, zu Beginn der Pflege den Allgemeinzustand und die Mobilität 
des pflegebedürftigen Menschen genau einzuschätzen. Darüber hinaus braucht der 
Pflegende fundierte Kenntnisse über mögliche Hilfsmittel und entsprechende Pflege-
techniken.

Das bekannte Sprichwort „Wer rastet – der rostet“ gilt auch in der Pflege. 

Viele pflegebedürftige Menschen lassen sich – wie wir alle – auch gerne einmal ver-
wöhnen. Doch wenn der Pflegende dauerhaft alle Aufgaben übernimmt, ohne dabei die 
vorhandenen Fähigkeiten des Patienten zu berücksichtigen, können dessen Selbst-
ständigkeit und Mobilität allein wegen fehlender körperlicher und geistiger Übung wei-
ter abnehmen.

Dann stellt sich in der Praxis oft das Problem der Kontrakturen. Hinter diesem Fachbe-
griff verbirgt sich eine zunehmende Bewegungseinschränkung oder sogar eine Verstei-
fung eines Gelenks. Um solche Kontrakturen zu vermeiden, ist es wichtig, mit aktiven 
und passiven Bewegungsübungen und viel Motivation zur Eigenbewegung vorzubeu-
gen. Gerade auch, weil solche Kontrakturen sehr schmerzhaft sein können.

Gerne bieten wir allen pflegenden Angehörigen eine häusliche Schulung in aktivie-
render Pflege an. 

Wenn Sie daran Interesse haben, nehmen Sie Kontakt zu uns auf:  
Telefon 06202 / 2768 0. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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Am 27.Oktober stellte das Netzwerk 
Brühl-Rohrhof sich im Gemeindezen-
trum vor. Was eigentlich als Informa-
tionsveranstaltung über die örtlichen 
Hilfsangebote für ältere, kranke und 
behinderte Menschen gedacht war….
…geriet zu einem Fest!

Das Café Vergissmeinnicht lud zur vergnüglichen 
Gymnastik im Sitzen ein

„Du warst eine Göttin für mich“ – unter dem 
Kreuz erinnerte die Montagsbande mit Udo Lin-
denberg an alte Zeiten – auch ohne Cello.

Auch die Sitztanz-
gruppe des B&O 
bekam für den 
schwungvollen Auf-
tritt eine Menge Ap-
plaus von den Besu-
chern.
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The Blind Snakes - Schülerband der Blindenschule im Ilvesheimer Schloss - verdienten 
sich den Beifall mit musikalischem Können. 232,50 e kamen als Spende für Kaffee und 
Kuchen den Blind Snakes zugute.

Sydney Youngblood – in Brühl kein Fremder 
-heizte mit seinen Hits mächtig ein, während 
es unseren Konfis draußen warm wurde: sie 
testeten ihre Fähigkeiten im Rollstuhlfahren.

Rudi Bamberger, kommunaler Behin-
dertenbeauftragter und Organisator 
des Info-Festes, führte durch das Pro-
gramm

Mit großem Vergnügen gab das Lei-
tungstem der Ökumenischen Nachbar-
schaftshilfe die gespendeten Kuchen 
aus
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Die Liebe entdecken
Ökumenische Bibelwoche Brühl-Ketsch 2018
Vom 10.-18. März 2018 findet wieder unsere Ökumenische Bi-
belwoche statt. Sie steht ganz im Zeichen der Liebe: der Liebe 
Gottes zu den Menschen und der Liebe der Menschen unterei-
nander. Mit der bilderreichen Umschreibung dieser Liebe bietet 
das Hohelied viele Anregungen zum Nachdenken und Beten, na-
türlich auch zum Singen und Jubeln. In den gemeinsamen Got-
tesdiensten und vielleicht auch in den Gruppen und Kreisen der 
Gemeinden stehen deshalb Texte aus dem Hohenlied der Bibel 
im Mittelpunkt – wunderschöne Liebeslieder! Lassen Sie sich 
drauf ein!

Pfarrbüro der 
Evang. 

Kirchengemeinde 
Brühl

Öffnungszeiten 
Mo, Di, Mi  

9.00 – 11.30 Uhr

Do 
10.00  –  11.30 Uhr

Fr   
8.30  –  10.00 Uhr

Sekretärin 
Heidi Bradneck, 
Telefon: 71232



23Gemeindebrief für Brühl und Rohrhof

Termine zum Vormerken

Neben den vielen Programmpunkten der Gruppen und Kreise 
gibt es ein paar Termine, 

die Sie sich auf jeden Fall schon einmal vormerken sollten:

06.01.2018  Der ökumenische Neujahrsgottesdienst mit anschließendem  
 Neujahrsempfang findet in diesem Jahr erstmals am 6.Januar statt  
 (18 Uhr, Schutzengelkirche)

07.-14.01.  Allianzgebetswoche „Als Pilger und Fremde unterwegs“

14.01.-18.02.  Regionale Predigtreihe 2018: „Knifflige Glaubensfragen“

24.02.  Ökumenischer Kinderbibeltag

25.02.  Familiengottesdienst mit dem Kindergarten Heiligenhag

02.03.  Weltgebetstagsgottesdienst

05.-11.03.  Visitation der Kirchengemeinde

10.-18.03.  Ökumenische Bibelwoche Brühl-Ketsch

21.04.  „Maria, hilf!“ - Ein Chawweruschtheaterstück zum 25jährigen  
 Jubiläum der Ökumenischen Nachbarschaftshilfe Brühl

22.04.  Jubelkonfirmation

06.05.  Konfirmation in der Schutzengelkirche

10.06.  Ökumenischer Festgottesdienst zum 25jährigen Jubiläum der  
 Ökumenischen Nachbarschaftshilfe mit Empfang

Visitation – was ist das?
Zusammen mit Dekanin und Schuldekanin statten Mitglieder des Bezirkskirchen-
rats unserer Kirchengemeinde einen Besuch ab. Neben der Prüfung der Verwal-
tungsvorgänge gehören dazu Personalgespräche mit den Hauptamtlichen sowie 
als ganz wesentliches Element die Anhörung und Beratung der ehrenamtlich 
Mitarbeitenden. Zu diesem Zweck findet am Montag, 5.3., 17.30 Uhr, ein Gemein-
debeirat statt, zu dem die Leitungen der Gruppen und Kreise eingeladen werden. 
Auch der Kirchengemeinderat tagt am Donnerstagabend mit der Visitationskom-
mission und im Anschluss an den Gottesdienst am 11.3., in dem Dekanin Steine-
brunner die Predigt hält, findet eine Gemeindeversammlung statt, zu der wir die 
Gemeinde schon jetzt herzlich einladen!
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Zum Advent in die Kirche
Für Groß und Klein, für Jung und Alt – die Adventszeit zeigt sich uns als ganz besondere 
Zeit. Wir schmücken die Fenster, wir füllen die Plätzchenbehälter und überlegen uns Re-
zepte für Festessen. Wir bereiten uns vor und suchen uns zugleich zu besinnen. 
Allen, die in den Einkaufsmeilen weder Sinn noch Besinnung finden, empfehlen wir den 
Gang in die Kirche. „und wer da sucht, der findet; und wer da anklopft, dem wird aufgetan“

Adventskonzerte:
Am Vorabend des ersten Advents stimmt uns das Adventskonzert der Chöre auf den 
Advent ein. Es findet am 2.12.2017 um 17 Uhr im Ev.Gemeindezentrum statt. Zwei 
Wochen später „am dritten Advent“ lädt der Bläserkreis zum Adventskonzert in die 
katholische Schutzengelkirche ein. Das Konzert findet am 17.12.2017 um 17 Uhr statt

Adventsandachten:
Wir laden auch in diesem Jahr sehr herzlich zu unseren ökumenischen Adventsan-
dachten. Sie finden in unserer Kirche statt und beginnen jeweils mittwochs um 19 Uhr. 
Da die Adventszeit in diesem Jahr besonders kurz (besonders hektisch) ausfällt, sollten 
Sie sich keine der drei musikalisch umrahmten Adventsandachten entgehen lassen.

Am 06.12.,  1. ökumenische Adventsandacht mit Gemeindereferentin Sigrun Gaa-de Mür

Am 13.12.,  2. ökumenische Adventsandacht mit Pfarrer Oliver Seel (Chor InTakt) 

Am 20.12.,  3. ökumenische Adventsandacht mit Pfarrer Christian Noeske 

Gottesdienste:
Den 1. Advent am 3.12. feiern wir mit Abendmahl und einer kleinen Kantate zu „Nun 
komm, der Heiden Heiland. Die Aktion „Brot für die Welt“ wird eröffnet.

Der 2. Advent am 10.12. wird von unserer aktuellen Gruppe von KonfirmandInnen 
mitgestaltet, welche hierbei erstmals auch ganz vorne in Erscheinung tritt. Im An-
schluss gibt es bei Punsch, Kaffee und Keksen die Gelegenheit beieinander zu blei-
ben und sich über die jeweiligen Festtagspläne auszutauschen. Der Gottesdienst fin-
det im Ev. Gemeindezentrum statt. 

Der 3. Advent am 17.12. erhält verschiedene musikalische Akzente. Wir feiern den 
Gottesdienst zusammen mit dem Musikverein. Er findet im Ev.Gemeindezentrum statt. 

Am 4. Advent ist tatsächlich schon Heilig Abend! 

Spendenkonto:  Diakonie Baden,  
IBAN: DE95 5206 0410 0000 004600
BIC: GENODEF1EK1
Kennwort: Brot für die Welt
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Gottesdienste zu Heilig Abend 
Gemeinsam mit dem vierten Advent feiern wir gleich fünf Gottesdienste zu Heiliga-
bend. Uns ist es wichtig, dass alle die Möglichkeit bekommen, sich auf diesen ma-
gischen Abend einstimmen zu können. Suchen Sie sich den Gottesdienst heraus, der 
Ihnen dabei behilflich ist und zu Ihnen und Ihrer Familie passt. 
Bereits um 15 Uhr beginnen in diesem Jahr zwei unserer Gottesdienste. In der Kirche fin-
det um diese Zeit die Krabbelweihnacht statt. Wir gestalten den Gottesdienst für Fami-
lien mit kleineren Kindern. Länge und Anschaulichkeit sind auf die Jüngsten abgestimmt.
Ebenfalls um 15 Uhr wird im Gemeindezentrum ein erster Familiengottesdienst ge-
feiert. Hierbei sind die Kinder der Brühler Schulen diejenigen, die uns die frohe Bot-
schaft zurufen, zusingen und whatsappen … . Ihr Krippenspiel wird auf die Leinwand 
projiziert, so dass es auch von den hinteren Plätzen gut sichtbar ist. 
Um 16:30 Uhr folgt in der Kirche ein Familiengottesdienst, bei dem die Kinder der 
Jungschar Brühl mit Ihrem Krippenspiel den Hauptteil der Verkündigung übernehmen.
Um 17:30 Uhr feiern wir im Gemeindezentrum einen traditionellen Gottesdienst zu 
Heilig Abend, der sich in seiner Gestaltung an Erwachsene und Familien mit jugend-
lichen Kindern richtet. 
Die Christmette findet um 22:30 Uhr in der Kirche statt. Sie wird vom Kirchenchor 
musikalisch begleitet. Die Atmosphäre der Heiligen Nacht gibt auch der Predigt einen 
besonderen Akzent. 

Gottesdienste zu Weihnachten
Nach einen hoffentlich festlichen Tag treffen wir uns um 18:00 Uhr in der Kirche und 
feiern diesen 1. Weihnachtsfeiertag mit einem Gottesdienst mit Abendmahl.
Am 2. Weihnachtsfeiertag machen wir einen gottesdienstlichen Spaziergang für 
große und kleine Leute. Dazu treffen wir uns um 10 Uhr an einem Platz, der noch 
bekannt gegeben wird. Bitte warme Kleidung und eventuell Schirme mitbringen. Wer 
mag, genieße zum Abschluss noch einen Weihnachtspunsch. 

Sternsinger- Aktion 2018 
Vom 2. bis 5 Januar werden wieder Kinder für eine 
gute Sache durch die Straßen in Brühl und Rohrhof 
ziehen und den Segen in die Häuser bringen. Dazu 
braucht es viele helfende Füße und Hände. Ob als 
Sternsinger-Kind, Begleitperson oder Köchin. Seit 
Jahren schon unterstützen auch evangelische Kin-
der und Erwachsene die Aktion in Brühl. Kinder  
erhalten Infos und Anmeldebögen meist in der  
Schule. Eine Anmeldung ist aber auch möglich über 
sternsinger-bruehl@gmx.de.  Macht mit!
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Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort Gestaltung

03.12.2017 10:00 Uhr Gottesdienst Kirche Hundhausen 
1. Advent  mit Abendmahl und Kantate

10.12.2017 10:00 Uhr Gottesdienst mit den Gemeindezentrum Seel 
2. Advent  Konfirmanden und   
  Kuchenverkauf

17.12.2017 10:00 Uhr Gottesdienst mit dem Gemeindezentrum Hundhausen 
3. Advent  Musikverein

   24.12.2017 15:00 Uhr Familiengottesdienst für Kirche Hundhausen/ 
   Heiliger Abend´ Familien mit Kleinkindern  Franz
 15:00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel Gemeindezentrum Seel 
  für Familien mit Kindern  + Team
 16:30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel Kirche Hundhausen 
  für Familien mit Kindern  + Jungschar
 17:30 Uhr Christvesper für Jugendliche Gemeindezentrum Seel 
  und Erwachsene
 22:30 Uhr Christmette Kirche Hundhausen/ 
    Kirchenchor

25.12.2017 18:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Kirche Seel 
1. Weihnachtstag   

26.12.2017 10:00 Uhr Stationengottesdienst Treffpunkt wird Hundhausen/ 
2. Weihnachtstag  noch bekannt Bläserkreis 
   gegeben

31.12.2017 17:00 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss Gemeindezentrum Hundhausen 
Altjahresabend  mit Abendmahl

01.01.2018 17:00 Uhr Neujahrs-Gottesdienst Kirche Seel 
Neujahr

06.01.2018 10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst Kath. Schutzengel- Bertsch/ 
Epiphanias  anschl. Empfang Kirche Brühl Seel

07.01.2018 10:00 Uhr Gottesdienst im Rahmen Gemeindezentrum Seel/Lang 
1. So nach  der Allianzgebetswoche 
Epiphanias    
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